
Fast 15.000 Module für Oldhorst
Projektentwickler präsentieren Pläne für neuen Solarpark

OLDHORST (wal). Nahe dem
Burgwedeler Ortsteil Oldhorst
soll ein großer Solarpark entste-
hen. Die Projektentwickler ha-
ben bei einer Bürgerveranstal-
tung am Mittwochnachmittag
direkt an der Fläche über viele
Details informiert.
Der Solarpark Oldhorst soll in

der Feldmark nordöstlich des
Dorfes am Strubuschweg ent-
stehen, wenige Meter von
einem ehemaligen Munitions-
depot der Bundeswehr entfernt.
Das Areal ist insgesamt 7,78
Hektar groß und von kleinen
Wäldern und Baumreihen um-
geben. Es wird bislang landwirt-
schaftlich genutzt, unter ande-
rem fürMais undKartoffeln.Ge-
radewächst dortWinterroggen.
Mit dem Eigentümer, einem
Landwirt aus Wettmar, ist sich
das investierende Unternehmen
bereits einig geworden.
Aus Sicht der Projektentwick-

ler eignet sich diese Fläche we-
gen der schlechten Bodenquali-
tät und der niedrigen Boden-
feuchte eher schlecht für die
Landwirtschaft, sodass sich kein
Flächenkonflikt ergibt – eine
wichtige Voraussetzung für die

brauch steigt allerdings erst zum
Abend hin, wenn die Menschen
Feierabendhabenunddannbei-
spielsweise kochen undWäsche
waschen. Der Speicher soll den
Strom einige Stunden puffern.
Projektentwicklerin und Bau-

herrin ist die Renino GmbH aus
Hannover, ein 2020 gegründe-
tes Unternehmen mit heute et-
wa 50Mitarbeitern. Es kümmert
sich eigenen Angaben nach um
die Entwicklung und Realisie-
rung von Photovoltaik-Großpro-
jekten im Umkreis von etwa 100
Kilometern um Hannover – von
der ersten Identifikation einer
Potenzialfläche bis hin zum Bau
des Solarparks. Die Stadt Burg-
wedel ist als Herrin über das not-
wendige Bauleitverfahren invol-
viert.
Die Gesamtinvestition liegt

bei 4,5 bis 5 Millionen Euro. 80
Prozent des Geldes will sich Re-
nino als Fremdkapital über Kre-
dite sichern, die restlichen rund
20 Prozent über Eigenkapital.
Einen Teil davon könnte die
Energiegenossenschaft Burg-
wedel beisteuern, an der Privat-
leute und auch die Stadt Burg-
wedel beteiligt sind.
Der Bau- und Planungsaus-

schuss des Burgwedeler Rates
befasst sich amDienstag, 17. Ju-
ni, ab 18.30 Uhr im Amtshof in
einer öffentlichen Sitzung mit
den Plänen. Mehrere Ratsmit-
glieder signalisierten am Mitt-
woch vorOrt bereits ihre Zustim-
mung, auch von Bürgern kam
dort keinGegenwind.Kommtes
zu einem positiven Beschluss,
kann das Bauleitverfahren star-
ten. Bei optimalem Verfahrens-
verlauf könnte der Bau schon
Mitte 2026 beginnen. Dieser
dauert erfahrungsgemäß nur
wenige Monate. „Ein halbes
Jahr nach Baugenehmigung
steht der Park“, so Renino-Ge-
sellschafter Maximilian Bosch.

Förderfähigkeit nach dem Er-
neuerbare-Energien-Gesetz.
Schützenswerte Tierarten

kommen dort nicht vor, zudem
ist das Gelände weitgehend
eben und ausreichend groß. Die
Fläche hat eine kompakte Form
– Ausläufer würden die Kosten
fürdenZaunbau indieHöhe trei-
ben. Ein sehr wichtiger Punkt ist
auch die Nähe zum Einspeise-
punkt ins Stromnetz: Eine Lei-
tung, die das ehemalige Muni-
tionsdepot anbindet, verläuft di-
rekt am Gelände. So braucht es
keine lange und damit teure An-
schlussleitung.
Überbautwerden soll eine Flä-

che von knapp 4 Hektar. Der
Unterschied zur Gesamtfläche
von knapp 8 Hektar ergibt sich
vor allem durch die Abstände
zwischen den einzelnen Reihen
mit Solarmodulen und aus dem
vorgeschriebenen 35-Meter-
Abstand zumWald. Der gesam-
te Park soll eingezäunt und
außerhalb des Zauns dann eine
Hecke als Sichtschutz gepflanzt
werden. Ausgelegt ist das Pro-
jekt auf 30 Jahre.
Eine Karte nennt die Zahl von

14.913Modulen, jedes einzelne
misst 2,38 mal 1,13 Meter. Je-

weils drei Module sollen hoch-
kant übereinander auf ihren
Ständern montiert werden, aus-
gerichtet nach Süden und mit
einer Neigung von 15 Grad. Die
Module beginnen in etwa 80
Zentimetern Höhe und reichen
bis etwa 2,50 Meter über dem
Boden. Das Gras unter den Mo-
dulen könnten auch Schafe kurz
halten.
An Technik sind vier Trafos nö-

tig, jeder etwa vomFormat eines
Überseecontainers. Hinzu kom-
men sechs Batteriespeicher in je-
weils etwas gleicher Größe so-

wie eine Mittelspannungs-
schaltanlage.
Die Nennleistung des Solar-

parks liegt bei knapp 9,2 Mega-
watt-Peak, das Energieertrags-
potenzial bei 9,5 Millionen Kilo-
wattstunden. Das entspricht
dem Strombedarf von etwa
2250 Einfamilienhäusern – oder
rund 10 Prozent des Gesamt-
energiebedarfs in der Stadt
Burgwedel.
Normalerweise produzieren

Solarparks mittags, wenn die
Sonnenkraft am stärksten ist,
den meisten Strom. Der Ver-

Unorthodoxe Projektvorstellung: Die mit Flaschen beschwerten Karten liegen direkt auf dem Stru-
buschweg. Frank Walter

Erläutert Details der Planung: Renino-Gesellschafter Jan-Hendrik
Piel beugt sich über eine der Karten. Frank Walter

aus der Region Hannover mit
dem Berufswahl-SIEGEL ausge-
zeichnet. Regionspräsident Stef-
fen Krach betonte: „Diese Schu-
len leisten einen entscheidenden
Beitrag – sie geben jungenMen-
schen Orientierung und stärken
zugleich unsere Demokratie.“
Auch Uwe Mensching lobte das
Engagement: „Die ausgezeich-
neten Schulen bereiten ihre
Schülerinnen und Schüler in he-
rausragender Weise auf die be-
rufliche Zukunft vor.“
Schulleiter Dr. Schinze-Gerber

sieht in der Auszeichnung eine
klare Bestätigung des schuli-
schenWeges:„Füruns istdasBe-
rufswahl-SIEGEL mehr als ein Ti-
tel. Es ist ein Auftrag, unsere Ju-
gendlichen stark zumachen:mit
realistischen Zukunftsperspekti-
ven, persönlicher Begleitung
undeinemNetzwerk, das trägt.“

dienorientierung, durch vielfälti-
ge Praxisangebote sowie eine
engeZusammenarbeitmit regio-
nalen Partnern. Die Jury würdig-
te die Schule als einen Ort, an

dem junge Menschen frühzeitig
undwirksamauf ihrenÜbergang
in Ausbildung oder Studium vor-
bereitet werden.
Insgesamt wurden 28 Schulen

Regionspräsident Krach übergibt Schulleiter Dr. Marco Schinze-
Gerber die Urkunde für die Auszeichnung der IGS mit dem Berufs-
wahl-Siegel Niedersachsen. Foto: Region Hannover

IGS Burgwedel erhält
Berufswahl-Siegel
Regionspräsident Krach würdigt Engagement in der Berufsorientierung

HANNOVER/BURGWEDEL (r/
bs).GroßeAuszeichnung für die
IGS Burgwedel im Haus der Re-
gionHannover: ImRahmeneiner
feierlichen Veranstaltung wurde
der Schule am 22. Mai das Be-
rufswahl-SIEGEL Niedersachsen
verliehen. Schulleiter Dr. Marco
Schinze-Gerber und Annika Ull-
rich, Fachbereichsleiterin Arbeit-
Wirtschaft-Technik sowie Beauf-
tragte für Berufs- und Studien-
orientierung, nahmen die Aus-
zeichnung persönlich entgegen
– überreicht von Regionspräsi-
dent Steffen Krach und Uwe
Mensching, stellvertretender
Leiter des Regionalen Landes-
amts für Schule und Bildung
(RLSB) Hannover.
Die IGS Burgwedel überzeug-

te im Auswahlverfahren durch
ein systematisch verankertes
Konzept zur Berufs- und Stu-

Headline ersetzen durch Hashtag
Verkaufsoffener Sonntag
"Große Tombola" hier ergänzen
Thema "Aftershow Party"
blaues Feld raus
Sponsoren unten setzen

GEWERBE-
SCHAU

BurgwedelVon-Alten-Straße

VERKAUFSOFFENER SONNTAG EINTRITT FREI

21.06.
Sa. 12 - 19 Uhr

22.06.
So. 11 - 16 Uhr

#burgwedelliveerleben
» Gewerbeschau mit regionalen Betrieben
» Party mit DJ am Sa. ab 19 Uhr
» Große Tombola
» Kinderprogramm
» Viele weitere Attraktionen
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Tickets erhalten Sie in den
HAZ & NP Geschäftsstellen
Burgdorf, Marktstraße 16
Hannover, Lange Laube 10
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Sonntag

2. November 2025
16.00 Uhr

Kurt-Hirschfeld-Forum
Lehrte
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